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Integration durch Sportvereine
Kreissportbund und Landkreis hoffen auf Initiativen in den einzelnen Orten / Versicherungsproblem ist inzwischen gelöst

aktive Sportausübung von Flücht-
lingen und Asylbewerbern in
Sportvereinen“. Stolze: „Die Ver-
sicherung ist unabhängig von der
Mitgliedschaft im Verein, solange
der Sporttreibende nicht amWett-
kampf teilnimmt. Die Versiche-
rungsbedingungen gelten für Kin-
der und Erwachsene gleicherma-
ßen.“
Befristet ist diese Regelung zu-

nächst bis November 2015. Stolze
geht jedoch davon aus, dass der
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KREIS CUXHAVEN.Wenn Integration
von Flüchtlingen gelingen und vor
Ort die viel gepriesene „Willkom-
menskultur“ praktiziert werden soll,
muss an mehreren Stellschrauben in
der Gesellschaft gedreht werden.
Und auch im Kreis Cuxhaven gibt es
verschiedene lokale Initiativen, um
Einheimische und Ausländer in Kon-
takt zu bringen. Eine wesentlich grö-
ßere Rolle sollen künftig die knapp
250 Sportvereine im Landkreis Cux-
haven spielen. Sie sollen aktiver auf
die Flüchtlinge zugehen und sie über
den Sport in die Mitte der Gesell-
schaft bugsieren: Der Sportbund und
der Landkreis wollen diesen Prozess
auch durch finanzielle Hilfen forcie-
ren.

Edmund Stolze ist Vorsitzender
des Kreissportbundes Cuxhaven
und optimistisch, dass mit etwas
gutem Willen die Integration ge-
lingen kann: „Sport ist auch ohne
Worte möglich“, sagt er mit Blick
auf die Sprachbarrieren, die das
Zusammenleben und das Ken-
nenlernen von Flüchtlingen und
Einheimischen oft erschweren.
Doch häufig genug fehlt den aus-
ländischen Mitbürgern das Geld,
um sich zum Beispiel den Mit-
gliedsbeitrag in einem Sportverein
zu leisten. Aber nur durch eine
Vereinsmitgliedschaft sind die
Hobbysportler versichert, wenn
sie sich beim Sport oder auf dem
Weg zur Sportstätte verletzen. Ei-
nen Ausweg aus dieser Zwick-
mühle hat jetzt der Landessport-
bund gefunden: In Zusammenar-
beit mit der ARAG-Sportversiche-
rung gibt es eine „Unfall- und
Haftpflichtversicherung für die

Das Erlernen der
Sprache ist ein
zentraler Punkt
bei der Integrati-
on von Flüchtlin-
gen. Doch gera-
de die Teilhabe
an sportlichen
Aktivitäten in
ihrem neuen
Wohnort kann
für viele Asylbe-
werber eine
Möglichkeit
sein, schnell
Kontakte mit
den Einheimi-
schen zu knüp-
fen. Der Sport-
bund und der
Landkreis hoffen
darauf, dass
möglichst viele
Initiativen inden
Sportvereinen
im Zuge der
„Willkommens-
kultur“ entwi-
ckelt werden.
Foto: dpa

Und auch der Kreissportbund –
so versichert Edmund Stolze –
werde weiter an diesem Thema ar-
beiten. So sei Hilfe bei Antragstel-
lungen ebenso denkbar wie Initia-
tiven, dass „Paten“ Mitgliedsbei-
träge für Flüchtlingskinder zah-
len. Zudem verweist Stolze auch
auf einen anderen Aspekt: So sol-
le man sich darum bemühen, aus
den Reihen der Flüchtlinge
Übungsleiter zu begeistern, um
Integration zu erleichtern.

auf sportliche Weise die Integrati-
on von Flüchtlingen zu begleiten.
In den Gesprächen mit dem
Kreissportbund gehe es aber auch
darum, über die Haftungs- und
Versicherungsfragen hinaus Hil-
festellung zu geben. Ottens rech-
net damit, dass noch vor Ostern
ein umfangreiches Konzept prä-
sentiert werde, um auch langfris-
tig Perspektiven für die Teilhabe
der Flüchtlinge am Sportangebot
zu entwickeln.

Versicherungsschutz über diesen
Zeitpunkt hinaus verlängert wird.
Damit würden die Vereinsvor-
stände mehr Klarheit hinsichtlich
der Haftungsfrage bekommen
und könnten aktiv auf die rund
1000 Asylbewerber zugehen, die
sich zurzeit im Landkreis Cuxha-
ven aufhalten.
Friedhelm Ottens (Sozialdezer-

nent beim Landkreis Cuxhaven)
unterstützt die Bemühungen des
Landes- und Kreissportbundes,

Wehrführer Lutz Brennecke soll weitermachen
Hauptversammlung der Wehr Moorausmoor-Neubachenbruch / Kein Brandeinsatz im Jahr 2014, aber einige Hilfeleistungen

Heinsohn gab nach Erreichen der
Altersgrenze das Amt des Grup-
penführers ab. Seine Nachfolge
trat Jens Mohrmann an. Hinrich
Fick führt weiter die Kasse. Burk-
hard Otten bekleidet das Amt des

eine weitere sechsjährige Amts-
zeit zum Ortsbrandmeister zu er-
nennen.
Wahlen standen im Mittel-

punkt der Hauptversammlung im
Gasthaus Stockfisch. Wilfried

STINSTEDT. Wehrführer Lutz
Brennecke besitzt das volle Ver-
trauen seiner Mitglieder der Orts-
wehr Moorausmoor-Neubachen-
bruch. Einstimmig empfahlen sie
dem Samtgemeinderat, ihn für

einsätzen verschont. Die Brand-
schützer aus der Nordbörde rück-
ten jedoch zu einigen Hilfeleis-
tungen aus. Sie beseitigten Ölspu-
ren und begleiteten Umzüge der
örtlichen Vereine. Bei der „Had-
ler Feuerwehrtagen“ reichte es zu
mittleren Plätzen.
Der Wehr gehören 23 Aktive,

davon zwei Frauen, mit einem
Durchschnittsalter von 40,7 Jah-
ren an. Die neun Ehrenmitglieder
versehen ihren Dienst in der Al-
tersabteilung. Besonders erfreut
zeigte sich Brennecke über drei
Neuaufnahmen. Felix Druwe und
Jakob Zeschke wechselten von
der Börde-Jugendfeuerwehr in die
Einsatzabteilung. Seine Tochter
Fabienne wurde als Anwärterin
aufgenommen. Bürgermeister
Herbert Pape dankte abschlie-
ßend den Wehrleuten für ihre ste-
te Einsatzbereitschaft. (ho)

Schriftführers und Andre Hörbe
blieb Atemschutzbeauftragter. Als
Beisitzer fungiert Horst Wieder-
holz.
Der stellvertretende Gemeinde-

brandmeister Harald Tiedemann
zeichnete Hans-Carsten Kröncke
für 40-jährige Mitgliedschaft mit
dem Ehrenzeichen des Nieder-
sächsischen Landesfeuerwehrver-
bandes aus. Außerdem überrasch-
te er den langjährigen Sicherheits-
beauftragten Heinz Trochelmann
mit dem Ehrenzeichen in Gold
der Feuerwehrunfallkasse Nieder-
sachsen. Samtgemeindebürger-
meister Holger Meyer gratulierte
dem Jubilar mit dem Ehrenbecher
der Samtgemeinde und informier-
te über geplante Investitionen im
Brandschutzsektor.
Ortsbrandmeister Lutz Brenn-

ecke zog eine Bilanz des Jahres
2014. Die Wehr blieb von Brand-

Ortsbrand-
meister Lutz
Brennecke (2.
von links) mit
den geehrten,
gewählten und
beförderten
Brandschützern
sowie den Eh-
rengästen.
Foto: Schiefelbein

Mit Geräten,
Hanteln, und di-
versen anderen
Übungen wer-
den die Musku-
latur gestärkt,
die Kondition
verbessert und
die Figur opti-
miert. Die neuen
„Aqua-Back“-
Kurse finden
unter fachkundi-
ger Leitung statt
und sind bereits
jetzt stark nach-
gefragt.
Foto: Weisheit

Gelenkschonendes Zirkeltraining in der Sole-Therme
„Aqua-Back-Kurse werden künftig im erst kürzlich in Betrieb genommenen Kursbecken angeboten / Nur noch wenige Plätze frei

jetzt stark nachgefragt. Wer noch
teilnehmen möchte, sollte sich
schnellstmöglich bei uns mel-
den“, betont Badleiter Yves Lind-
ner. Im weiteren Verlauf dieses

acht Wochen jeweils am dienstags
um 8.30 Uhr, 9.30 Uhr, 10.30 Uhr
17 Uhr und 18 Uhr sowie amMitt-
woch um 18 Uhr, 19 Uhr und 20
Uhr statt. „Die Kurse sind bereits

ter der Telefonnummer
(0 47 51) 36 68 ist aber dafür er-
forderlich. Der eigentliche Kurs
startet dann erstmals am Diens-
tag, 27. Januar, und findet über

OTTERNDORF. „Und? Wie war es
für euch?“, fragt die Kursleiterin
am Ende. „Super“, antworten die
Teilnehmer, die amMittwoch den
neuen Kurs namens „Aqua Back“
in der Sole-Therme erstmals tes-
ten konnten.
Das 45-minütige Zirkeltraining

findet vollständig im Wasser statt
und wird zur Förderung des rich-
tigen Trainingsrhythmus mit Mu-
sik hinterlegt. An zehn Stationen
trainieren die Teilnehmer alle
Muskelgruppen an speziellen Un-
terwassergeräten und können da-
bei gleichzeitig ihre Kondition
verbessern und die Figur optimie-
ren. Durch das Training unter
Wasser werden auch die Gelenke
in besonderer Weise geschont.
Mehrere Badebetriebe bundes-
weit bieten den Kursus bereits an.
Nun auch die Otterndorfer Sole-
Therme.

Schnupperkurse
Zum „Aktivtag“ am Sonntag, 18.
Januar, von 10 bis 16.45 Uhr hat
jedermann die Möglichkeit, an
„Aqua-Back“-Schnupperkursen
teilzunehmen. Eine vorherige An-
meldung bei der Sole-Therme un-

Jahres sollen aber noch weitere
„Aqua-Back“-Kurse stattfinden.
Die genauen Termine werden
noch durch die Sole-Therme be-
kannt gegeben. (pwe)

KREIS CUXHAVEN. Klaus Schroh
von der Gesellschaft für Natur-
und Umweltschutz aus Cuxhaven
kritisiert an der Berichterstattung
über den ersten Anlauf des welt-
größten Containerschiffes, der
„CSCL Globe“ nach Hamburg,
dass ein Fakt außer Acht gelassen
wurde.
Nach Darstellung Schrohs ist

nicht die fehlende Elbvertiefung
Schuld daran, dass der Container-
riese Hamburg nur teilbeladen er-
reichen konnte, sondern der man-
gelnde Wendekreis vor dem Wal-
tershofer Hafen mit nur 480 Me-
tern Durchmesser.
Dies entspreche nicht interna-

tionalen Maßstäben, schreibt
Schroh. Das mit 12,60 m Tiefgang
bei Hochwasser eingetroffene
Schiff hätte ohne weiteres 2000
Container mehr laden können
und wäre sogar beim Morgen-
hochwasser nahezu tideunabhän-
gig gewesen.
Außerdem fehlt Schroh der

Hinweis auf den vorhandenen
Tiefwasserhafen für diese Mega-
Schiffe in Wilhelmshaven. (tas)

„Wendekreis
ist zu klein
für Globe“

KREIS CUXHAVEN. Er war zehn
Jahre lang der Interessenvertreter
der Senioren in der Kreisverwal-
tung und im Kreistag: Rolf Dienst
(Foto).

Doch jetzt hat
sich Dienst von
der Spitze des Se-
niorenbeirates
des Landkreises
zurückgezogen.
Das gilt auch für
seinen Stellver-
treter Horst

Scholz. Während Dienst jedoch
weiterhin im Beirat als Beisitzer
aktiv sein wird, hat sich Scholz
aus dem Seniorenbeirat verab-
schiedet.
Dienst nahm das Amt des Vor-

sitzenden im Seniorenbeirat seit
mittlerweile zehn Jahren wahr,
während Scholz seit 2007 das
Stellvertreter-Amt ausübte. Im
Rahmen der letzten Sitzung des
Seniorenbeirates dankte der zu-
ständige Dezernent des Landkrei-
ses, Kreisrat Friedhelm Ottens,
beiden für ihre herausragende Ar-
beit.

Nachfolgerin: Erika Diehl
Erika Diehl (Schiffdorf) ist auf der
Sitzung des Seniorenbeirates zur
neuen Vorsitzenden und Hans
Verlaan (Hagen) zum neuen Stell-
vertreter gewählt worden. Sie ha-
ben ihre neuen Aufgaben zu Jah-
resbeginn übernommen. Außer-
dem wird Günter Strohauer wei-
terhin als stellvertretender Vorsit-
zender tätig sein.
Nach Angaben der Kreisver-

waltung stehen in den kommen-
den Monaten noch weitere perso-
nelle Veränderungen im Senio-
renbeirat bevor. (es/red)

Dienst nicht
mehr Sprecher
des Beirates

WANNA. Die Hauptversammlung
des Schützenvereins Süderleda
findet am Freitag, 30. Januar, ab
20 Uhr in der Gaststätte Katt, Ih-
lienworth, statt.
Im Mittelpunkt stehen Jahres-

berichte und die Veranstaltungen
für das Jahr 2015.
Weitere Tagesordnungspunkte

werden auf der Versammlung be-
kannt gegeben. (fs)

Versammlung
der Schützen

CADENBERGE. Entgegen anders-
lautenden Terminangaben findet
die nächste Andacht im Caden-
berger Seniorenheim „Haus Am
Dobrock“, Lindenweg, am Frei-
tag, 16. Januar, statt. Die Andacht
beginnt um 16 Uhr. (red)

Andacht am
Freitag geplant


